
EDITORIAL

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

und, was hast du heute gemacht? Gespielt. War es schön in der Kita? Ja. 
Erwachsene fragen, Kinder antworten. So hört sich das manchmal an.  
Wir Erwachsene interessieren uns dafür, was „unsere“ Kinder tun, warum 
sie etwas tun und was sie dabei denken oder fühlen. Wir löchern sie und 
bekommen manchmal dennoch magere Antworten. Nicht selten sind sie 
genervt. 

Manche Kinder sind perfekt im Fragen „richtig“ beantworten, um El-
tern oder Erzieherinnen zufriedenzustellen. Ein sechsjähriger Junge sagte 
einmal: „Die Frau Schwarz fragt mich jeden Morgen das Gleiche. Wenn 
ich nicht gescheit antworte oder Witze mache, lässt sie mich nicht in 
Ruhe oder schimpft. Ich nehme mir dann fünf Minuten Zeit und sage, 
was sie hören will, danach mache ich aber was ich möchte.“ 

Was sind „gescheite“ Fragen von Erwachsenen? Wie geht mit Kindern 
sprechen, über das, was sie bewegt, wie sie Freunde finden, was ihnen wichtig 
ist? Die Jahre in einer Kita wirken nachhaltig auf den weiteren Lebensweg 
der Kinder. Früh beteiligt entdecken sie, dass ihre eigene Meinung zählt, 
dass sich Erwachsene für sie und ihre Sicht auf die Welt interessieren. Dass  
sie mitbestimmen und auch etwas bewirken können. Das Leben in der 
Kita mit allen anderen zu gestalten ist ihr Recht. Wir sollten sie öfter um 
Rat bitten und ihr Tun ernst nehmen oder sie danach fragen, um besser zu 
verstehen, wie sie denken und fühlen. 

Dialog-Situationen im pädagogischen Kontext zu gestalten, ist das eine. 
Fragen an Kinder zur Ermittlung wissenschaftlicher Erkenntnisse im Rah-
men der Kindheitsforschung das andere. Beides wird im Heft erläutert und 
mit Handlungsempfehlungen für die Praxis verdeutlicht.

Zusammen mit Professor Ludger Pesch haben wir das Heftkonzept erstellt.
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